
 
 
 
Einladung zur Presskonferenz mit einem Vertreter der Ärzteinitiative „MEZIS“  
MEZIS steht für „Mein Essen Zahl Ich Selbst“  
 
Mittwoch, 6. Mai um 15h im Hotel Rex, Weinbergstrasse 92 8006 Zürich 
 
„Beispiele zur Beeinflussung von ÄrztInnen durch die Pharma-Industrie –  
und wie man sich dagegen wehren kann“.  
 
Dr. med. Thomas Lindner, Internist in Hennigsdorf/Deutschland stellt „MEZIS“ vor 
  
Die Initiative MEZIS - Mein Essen Zahl Ich Selbst- – wurde 2007 von Ärztinnen und Ärzten 
gegründet, welche  

- Nach intelligenten und praktikablen Strategien gegen die allgegenwärtigen 
Beeinflussungen der Pharmazeutischen Industrie suchen, 

- Dafür sensibilisieren wollen, dass AerztInnen nicht mehr unbeeinflussbar sind, wenn 
sie annehmen, was ihnen die Hersteller bieten (Essen, Studien, Reisespesen u.a.m.) 

- ihren PatientInnen den großen Nutzen klar machen wollen, wenn sie sich von nicht-
käuflichen ÄrztInnen beraten und behandeln lassen. 

 
Konkrete Forderungen sind u.a. 

- auf Besuche von PharmareferentInnen in Klinik und Praxis verzichten 
- keine Musterabgaben und keine Geschenke von PharmareferentInnen annehmen, 
- Einladungen der Industrie zum Essen ablehnen, 
- Keine Teilnahme an Anwendungsbeobachtungsstudien 
- Fortbildungspunkte dürfen nur vergeben werden für herstellerunabhängige 

Veranstaltungen 
 

Die VUA¨ 
 
• ist eine Vereinigung politisch links orientierter Ärztinnen und Ärzte 
• bietet ein Forum für die Diskussion medizinischer, politischer, sozialer, 

gesellschaftlicher und standespolitischer Themen. 
• fördert eine, sich an den Bedürfnissen der Patientinnen und Patienten orientierende 

Arbeit der Ärztinnen und Ärzte. 
• lehnt eine Rationierung für Grundversicherte und eine damit verbundene 

Zweiklassenmedizin ab. 
• fordert einkommensabhängige Krankenkassenfinanzierung statt Kopfprämien. 
• will den Leistungskatalog der Grundversicherung erhalten und sinnvoll ausbauen. 
• setzt sich in der Öffentlichkeit für eine soziale, gerechte und unabhängige 

Gesundheitspolitik ein. 
• solidarisiert sich mit der Bevölkerung medizinisch unterversorgter Länder. 


